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Situationsaufnahme
Mossbrugger - Winter
Vermessen am: 08.08.2022

3919/22

67605

Klaus

Liezen

Geschäftszahl:

KatastralgemeindeNr.:

Katastralgemeinde:

Verm.Bezirk:

Gez.:

Gepr.:  BAD

Zeichnungsname:

3919_Situation

GRU

Schladming, am 10.08.2022
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Diesen Plan geht eine Mappenberichtigung (GZ 3919M/22) voraus

Im unteren Drittel und im Westlichen Randbereich

war zum Zeitpunkt der Aufnahme Bereits die Natur verändert.



Bauwerber: Winter Liegenschafts Ges.m.b.H

Maistatt 642

8940 Schladming

Gst.Nr: 569/1 (EZ 59)

KG: 67605 Klaus

Bemessungsgrundlagen: Entwässerungskonzept vom 07.08.2023

Angen. Wiederkehrzeit: 10 Jahre

Geologische Grundlage:

Gröbming, 07.08.2023

Bemessung Sickeranlage
lt. OIB 3 und ÖNORM B2506-1/ B2506-2

Erläuterung:

Ort, Datum Ersteller

Geplante Ausführung:

Der kf-Wert von 10^-4 wurde aufgrund von Erfahrungs- 

werten angenommen, wird im Zuge der Bauausführung 

mittels Infiltrationsversuch überprüft und die Sickerfläche 

gegebenenfalls angepasst

Für das oben genannte Grundstück ist die Bebauung, wie im Entwässerungskonzept ersichtlich, 

geplant. Die Gesamtfläche der 5 Baukörper wurde an die mögliche Bebauungsdichte angepasst 

und stellt somit den Maximalwert der möglichen Bebauung dar. Der nördliche Teil des 

Grundstückes liegt im Bauland, somit werden hier die 5 Baukörper incl. zugehöriger überdachter 

Stellplätze 

(5 Stk.) errichtet. Die verkehrstechnische Erschließung ist mit einer asphaltierten Straße südlich von 

BK-1 u. -2 und nördlich von BK-3, -4 und -5 geplant. Der südliche Teil des Grundstückes liegt im 

Freiland, hier ist der unterirdische Sickerkörper geplant, der die anfallenden Dachwässer auffängt.

Die anfallenden Dachwässer aller Baukörper (incl. überdachter Stellplätze) werden über Rinnen 

gesammelt und verlaufen mittels Fallrohre in PVC Kanäle. Die gesammelten Niederschlagswässer 

werden in den, im Süden gelegenen, Sickerkörper eingeleitet, im Sickerkörper verteilt und zur 

Versickerung gebracht. Die Entwässerung der aspaltierte Straße erfolgt durch ein Quergefälle, 

welches die Wässer in eine, dem Straßenverlauf folgende, Sickermulde einleitet.

Entwässerungskonzept Winter für GS. 569/1
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BEFUND 
 

Die Stadtgemeinde Schladming hat die Änderung 1.17 „Moosbrugger“ des 
Flächenwidmungsplanes von Teilflächen des Grundstückes 569/1 der KG Klaus zum 
Aufschließungsgebiet für Allgemeines Wohngebiet verordnet. Da sich im unmittelbaren 
Nahbereich des gegenständlichen Aufschließungsgebietes die stark befahrene B 320 befindet ist 
davon auszugehen, dass es zu Überschreitungen der Planungsrichtwerte kommt. 
Als Aufschließungserfordernis wurde im Flächenwidmungsplan 1.17 „Moosbrugger“ die 
Umsetzung von Immissionsschutzmaßnahmen (Lärm) festgelegt. 
Im folgenden Befund wird untersucht, welche Schallimmissionen, verursacht durch den 
Straßenverkehrslärm der B 320, auf das Aufschließungsgebiet und auf die geplante Bebauung 
einwirken. 
 
 

9. Planungsrichtwerte für ein Allgemeines Wohngebiet 
 

Für ein „Wohngebiet, WA“ (Kategorie 3) sind entsprechend der ÖNORM S 5021 in 
Zusammenschau mit der ÖAL-Richtlinie Nr. 36 folgende Planungsrichtwerte des 
energieäquivalenten Dauerschallpegels/Beurteilungspegels angegeben: 
 

Beurteilungszeitraum Tag Abend Nacht 

Planungsrichtwert 55 50 45 

 
Bei Einhaltung der aufgezeigten Planungsrichtwerte kann grundsätzlich davon ausgegangen 
werden, dass das Bauvorhaben bezüglich des Immissionsschutzes mit dem 
Flächenwidmungsplan übereinstimmt. 
 

 
Auszug aus dem Flächenwidmungsplan der Stadtgemeinde Schaldming  

Gegenständliches 
Aufschließungsgebiet 
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10. Bebauungskonzept 
 

Für eine mögliche Bebauung wurde der Gemeinde ein Konzept vorgelegt. 
 

 
Lageplan der geplanten Bebauung 

 
 

 
Schnitt eines Entwurfes der geplanten Bebauung 
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11. Verkehrsbelastung auf der B 320 
 
Im Bereich des gegenständlichen Aufschließungsgebietes befindet sich eine permanente 
Verkehrszählstation des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung. Da sich zwischen dieser 
Verkehrszählstation und jenem Bereich der B 320, der direkt am zu untersuchenden Gebiet 
vorbeiführt, keine relevanten Verkehrszuflüsse und Verkehrsabflüsse befinden, können die 
Daten dieser Verkehrszählung als durchaus repräsentativ für die Berechnung der 
Schallimmissionen herangezogen werden. 
 

 
 
 

Jahr Verkehrsbelastung 

 Kraftfahrzeuge LKW-Anteil in % 

2014 10400 20 

2016 10900 13 

2019 11300 12 

2021 9351 9 

2022 Lt. Herrn Rogan vom Amt der Stmk. LR 
wurden diese Daten noch nicht ausgewertet. 

 
 
Da im Jahr 2021 coronabedingt kein repräsentatives Verkehrsgeschehen vorherrschte, werden 
für die nachfolgende schalltechnische Beurteilung die Verkehrszähldaten aus dem Jahr 2019 
herangezogen. 
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12. Schallmessungen 
 
Um festzustellen, welche Schallimmissionen auf das zu untersuchende Areal einwirken, wurden 
kurzzeitige Schallmessungen durchgeführt. Dabei wurde an zwei Messpunkten mit einer 
begleitenden Verkehrszählung auf der B 320 der verkehrsspezifische Schalleintrag festgestellt. 
Die Messergebnisse dienen zur Kalibrierung des Rechenmodells. 
 
Die detaillierten Messergebnisse sind dem beiliegenden Geräuschmessbericht zu entnehmen. 
 
Am Messpunkt 1 konnte ein energieäquivalenter Dauerschallpegel von 52,4 dB messtechnisch 
während der Verkehrszählung ermittelt werden. Aufgrund einer geringfügig geringeren 
Verkehrsfrequenz auf der B 320 als bei der Verkehrszählung 2019 ist dieser Wert um 0,6 dB nach 
oben zu korrigieren. Umgerechnet auf einen JDTV von 11300/12 % ist der energieäquivalente 
Dauerschallpegel am MP 1 mit 53,0 dB festzusetzen. Am MP 2 beträgt dieser korrigierte Wert 
50,3 dB. 
 

 
Lage der Messpunkte am Lageplan der geplanten Bebauung 

  

MP 1 MP 2 
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10. Schallausbreitungsberechnung 
 

Die Berechnung der bestehenden Schallimmissionen erfolgte mit dem Rechenprogramm 

CADNA/A Version 2023, unter anderem auf Basis der im Zuge der Schallmessungen gewonnenen 

Erkenntnisse. Mithilfe dieses Rechenprogramms werden die vorhandenen schalltechnisch 

relevanten Faktoren wie das vorhandene Gelände, die Abschirmungen und die Absorptionen 

möglichst wirklichkeitsgetreu abgebildet. Für die Ausbreitungsberechnung wird die RVS-

Richtlinie Nr. 04.02.11 herangezogen. Die Bodenabsorption wird richtliniengemäß (0 = 

reflektierend, 1 = absorbierend) berechnet. Schallreflexionen 1. und 2. Ordnung werden 

berücksichtigt. 

 
Auszug aus dem Rechenmodell – 3D-Darstellung – Ansicht aus Süden 

 

 
Auszug aus dem Rechenmodell – 3D-Darstellung – Ansicht aus Westen
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12. Rechenergebnisse 
 

Immissionspunkt  Schallimmission 

Bezeichnung  Tag  

  dB(A)  

MP 1  52,6  

MP 2  50,4  

 
Vergleicht man diese Rechenergebnisse mit den auf den JDTV bezogenen Messergebnissen mit 
53,0 dB am MP 1 und 50,3 dB am MP 2, so zeigt sich hier eine gute Übereinstimmung, was auf 
ein ausreichend genau kalibriertes Rechenmodell hinweist. 
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13. Schallausbreitungsdarstellungen für die Rasterhöhe von 2 Metern (Höhe EG) 
 
In den folgenden Darstellungen geben die grünen Flächen jene Bereiche an, in denen die 
Planungsrichtwerte der ÖNORM S 5021 eingehalten werden können. Die orangen Flächen stellen 
den in der Schalltechnik üblichen Toleranzbereich von einem dB dar und die roten Flächen 
kennzeichnen Bereiche, die die Planungsrichtwerte eindeutig überschreiten. 
 

13.1. Tag (06:00 bis 19:00 Uhr) 
 

 
  

Grüne Flächen  < 55 dB 
Orange Flächen > 55 dB….< 56 dB 
Rote Flächen   > 56 dB 
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13.2. Abend (19:00 bis 22:00 Uhr) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grüne Flächen  < 50 dB 
Orange Flächen > 50 dB….< 51 dB 
Rote Flächen   > 51 dB 
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13.3. Nacht (22:00 bis 06:00 Uhr) 
 

 
 

  
Grüne Flächen  < 45 dB 
Orange Flächen > 45 dB….< 46 dB 
Rote Flächen   > 46 dB 
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14. Schallausbreitungsdarstellungen für die Rasterhöhe von 5 Metern (Höhe 1. 
OG) 
 
In den folgenden Darstellungen geben die grünen Flächen jene Bereiche an, in denen die 
Planungsrichtwerte der ÖNORM S 5021 eingehalten werden können. Die orangen Flächen stellen 
den in der Schalltechnik üblichen Toleranzbereich von einem dB dar und die roten Flächen 
kennzeichnen Bereiche, die die Planungsrichtwerte eindeutig überschreiten. 
 

14.1. Tag (06:00 bis 19:00 Uhr) 
 

 
  

Grüne Flächen  < 55 dB 
Orange Flächen > 55 dB….< 56 dB 
Rote Flächen   > 56 dB 
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14.2. Abend (19:00 bis 22:00 Uhr) 
 

 
  

Grüne Flächen  < 50 dB 
Orange Flächen > 50 dB….< 51 dB 
Rote Flächen   > 51 dB 
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14.3. Nacht (22:00 bis 06:00 Uhr) 
 

 
 
  

Grüne Flächen  < 45 dB 
Orange Flächen > 45 dB….< 46 dB 
Rote Flächen   > 46 dB 
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15. Schallausbreitungsdarstellungen für die Rasterhöhe von 8 Metern (Höhe 2. 
OG): 
 
In den folgenden Darstellungen geben die grünen Flächen jene Bereiche an, in denen die 
Planungsrichtwerte der ÖNORM S 5021 eingehalten werden können. Die orangen Flächen stellen 
den in der Schalltechnik üblichen Toleranzbereich von einem dB dar und die roten Flächen 
kennzeichnen Bereiche, die die Planungsrichtwerte eindeutig überschreiten. 
 

15.1. Tag (06:00 bis 19:00 Uhr) 
 

 
  

Grüne Flächen  < 55 dB 
Orange Flächen > 55 dB….< 56 dB 
Rote Flächen   > 56 dB 
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15.2. Abend (19:00 bis 22:00 Uhr) 
 

 
  

Grüne Flächen  < 50 dB 
Orange Flächen > 50 dB….< 51 dB 
Rote Flächen   > 51 dB 
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15.3. Nacht (22:00 bis 06:00 Uhr) 
 

 
 
  

Grüne Flächen  < 45 dB 
Orange Flächen > 45 dB….< 46 dB 
Rote Flächen   > 46 dB 
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GUTACHTEN 
 
 
Aus fachtechnischer Sicht ist festzustellen, dass die vorherrschende, ortsübliche Schallsituation 
überwiegend durch Verkehrsgeräusche der B 320 geprägt ist. 
Unter der Berücksichtigung, dass bereits eine Anschüttung im südlichen Bereich des 
Grundstückes 569/1, KG Klaus, mit einer Höhe von rund 3 Metern stattgefunden hat bzw. 
gerade stattfindet, ergeben sich die Schallbelastungen, die in den 
Schallausbreitungsdarstellungen auf den Seiten 11 bis 19 dargestellt sind. 
 
Es ist festzustellen, dass bei der vorgesehenen Bebauung in dreigeschoßiger Ausführung in 
Richtung B 320 eine Einhaltung der Planungsrichtwerte weder an der südlichen 
Widmungsgrenze (gelbe Linie) noch an den Fassaden der drei Wohngebäude zu prognostizieren 
ist. Die Überschreitungen liegen vor allem im Beurteilungszeitraum Nacht. 
 
Bei einer zweigeschoßigen Bebauung wäre eine Einhaltung der Planungsrichtwerte der beiden 
östlichen geplanten Wohngebäude grenzwertig, aber möglich. Beim westlichen geplanten 
Wohnhaus ist von keiner Einhaltung auszugehen. 
  
Eine Bebauung unter Einhaltung der Planungsrichtwerte für ein Allgemeines Wohngebiet, 
unter Berücksichtigung der üblichen Toleranzen von 1 dB, kann nur bei der Errichtung der 
beiden östlichen Wohngebäude mit einer Fenstermittenhöhe von 5 Metern im oberen Geschoß 
prognostiziert werden. 
 

 
 
 
 
 

Der Sachverständige 
Ing. Dieter Blaschon 
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